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Frankreichs glänzende Mrlschaslsbilanz
Der Handelsvertreter in der englischen Botschaft in Paris ,

Ca Hill , berichtet der Regierung in London : Auf Grund
starker Belebung seines Ausfuhrgeschäfts hat Frankreich in
den letzten sechs Jahren 1,5 Millionen ausländischer Arbeiter
aus Belgien , Polen , Spanien , Italien und der Tschecho¬
slowakei einstellen müssen . (Deutschland hat dauernd , je nach
der Jahreszeit , 1 bis 2,5 Millionen Arbeitslose .) Eigene
Erwerbslose gibt es in Frankreich nur etwa 400. Die fran¬
zösische Ausfuhr , die im Jahr 1928 nur 2 ^ Millionen Ton¬
nen zunahm , übertrifft die des Jahres 1913 um das Dop¬
pelte . Cahill sagt : „ Frankreich genügt sich selbst bald in jeder
Hinsicht" (geschlossener Handelsstaat ) , und er begründet das
durch folgende Uebersicht der französischen Produktion :

Frankreich ist der erste Eisenerz Produzent Europas .
Mit 5 Milliarden Tonnen Eisenerzen verfügt es über mehr
als die Hälfte aller Eisenerzmengen unseres Erdteils .

Die Jahreserzeugung der elsässischen Kaligruben be¬
trägt annähernd 8 Millionen Tonnen — eine Menge , die
weit über den eigenen Bedarf Frankreichs hinausgeht .

Die Stein - und B r a u nk o h l e n f ö r d e r u n g , die
für das Jahr 1913 mit 40 844 000 Tonnen beziffert wurde ,
ist um ein Siebentel gestiegen .

Frankreich hat seit 1927 Großbritannien in der Stahl¬
erzeugung überflügelt .

Seit Kriegsbeginn hat sich die Aluminium - , und
Seidenproduktion verdoppelt , die Kunstseideerzeu¬
gung versechsfacht , die elektrische Stromerzeugung verdrei¬
facht.

Lebensmittel - , Textil - , Glas - , Porzellan - , Gummi - und
Papierindustrie sind voll beschäftigt und weisen merkliche Er¬
folge auf .

Landwirtschaft und Weinbau sind auf Grund
befriedigender Rentabilität gesichert.

Man wird Cahill bis zu einem gewissen Grad zustimmen
müssen , wenn er sagt : „Im Vergleich mit anderen europä¬
ischen Ländern ist Frankreich betreffs seiner wirtschaftlichen
Entfaltung von einem geradezu einzigartigen Glück begünstigt
worden ." Dabei läßt Cahill aber nur das Wichtigste
außer acht, daß nämlich Frankreich dieses Glück in erster
Linie dem Umstand verdankt , daß es den Löwenanteil (52
v H .) an den deutschen „Reparationszahlungen erhält , und
daß es außer diesen mit vielen Milliardenwerten deutschen
Besitztums auf den verschiedensten Gebieten (Kriegsmaterial ,Schiffe , geordnete Kolonien usw . ) sich hat sättigen können .Was bedeutet die jetzt öfter gehörte Klage der steuerscheuen
Franzosen über das angebliche „Steuerelend " in ihrem Land
angesichts der Tatsache , daß in dem ausgesogenen Deutsch¬land auf jeden Erwerbstätigen im letzten Jahr,

'
nach Universi -

tätsprafessor Karl v . Tyszka-Hamburg , eine Steuerlast von
schätzungsweise 530 Mark entfällt ! Und während der deutsche
Reichsfinanzminister vor der unlösbaren Aufgabe steht, fürdie Riesenfehlbeträge des Reichshausbalts Deckung zu schaf¬
fen , wußte sein französischer Kollege Cheron nicht , was eimit den überschüssigen Milliarden anfangen solle : er hat siein der Schatzkammer aufgebsugt . Hier tausendfache Not —
dort märchenhafter Ueberfluß .

Frankreich ist es gelungen , durch seine geschickte „Sicher -
„ Versöhnungs "- Politik nicht nur seiine wirk¬

lichen Kriegsschäden um das Zehnfache von Deutschland über¬
zahlen zu lassen, sondern zum guten Ende im Haag durchden Reuen Plan auch noch seine Kriegsschulden an Englandund Amerika auf Deutschland abzuwälzen .

Die Deutsche Volkspartei lehnt das
Notopfer ab

März . Gestern nachmittag 5 Uhr traten d
m ^ ufenen Mitglieder des Reichsausschusses di

AuA >en VEspart «i . in Berlin zusammen , um zur Finan
» u der Forderung des Notopfers d .

Der Vorstand Zentrums Stellung zu nehme
lLi « L schon am Saimsta -a seine abkekmen?Stellung bekundet , obgleich Reichspräsident von Hin debürg mnzustimmen versucht hatte . De» Parteivositzende, Reichsminister a . D . Dr . Scholz erklärte ddringendste Aufgabe der Finanzbildung sei di« Entlast »»,kr Wirtschaft. die Forderung der Kapitalbildung und dBelebung des Arbeltsmarkts . Eine solche Reform dürfe da
mchf umgekehrt mit neuen Steuern und Skeuererhöhungebegonnen werden , auch nicht in der verschleierten Form dk
sogenannten Rokopfers . Dieses Notopser würde nur eiweiterer Grund , die unabweichliche innere Reform der A
uenslosenverstcherung weiter zu verschleppen.

Reichsfinanzminister Dr . M o l d e n h a u e r sprach sich i
ähnlichem Sinn aus . In der lebhaften Aussprache wurde ieiner Entschließung erklärt , das deutsche Volk stehe an eine ,
Wendepunkt , der über Leben und Sterben seiner Wirtschaentscheide. Nachdem die Finanz - und Kassenlage des Reickdre versprochene Senkung der direkten Steuern für 19Z
unmöglich gemacht habe , müsse eine solche durch gesetzlich
Festlegung für 1931 gefordert werden . Eine neue Erhähun

Tagesspleiel
Das Reichskabinett will auf das Rotopfer verzichten. Dl.

in der Montagssihung keinerlei Aussicht aus Einigung über
die Londerbesteuerung bestand und eine Regierungskrise
unter allen Vmständep vermieden werden wollte , hat sich
die kabinektsmehrheik nach Zeitungsberichten entschlossen ,
das Notopser fallen zu lassen. Der entsprechende Betrag soll
nun als Ausgabe für die Arbeitslosenversicherung in den
haushalfplan 1930 eingestellt werden , und der Reichsfinanz -
minisker soll in der nächsten Sitzung Vorschläge machen, wie
er die Mittel ausbringen zu können glaubt .

Die deutsch-rumänischen handelsverkragsverhandlungen
werden in Berlin sorlgesührt .

Ein Berliner Blatt wollte erfahren haben, daß die Reichs¬
bahn die Einführung des elektrischen Betriebes auf der
Strecke Berlin — München vorbereile . Von zuständiger
Seite wird dagegen bemerkt, daß davon keine Rede sein
könne. Die Umwandlung der etwa 500 Kilometer betragen -
den Strecke würde bei rund 200 000 Mark Kilomekerkosien
nicht weniger als 100 Millionen kosten. Es sei bei der
schwierigen Finanzlage der Reichsbahn noch nicht einmal
sicher, ob und wann der geplante elektrische Umbau der
Strecke München—Augsburg —Ulm in Angrifs genommen
werden könne.

In München wurden die kommunistische Sladkrälin
Sarnecki, ihr Ehemann und der Landtagsabgeordneke Göh
wegen Landfriedensbruch durch Beteiligung an einem schwe¬
ren Uebersall aus Nationalsozialisten im Vorort Giesing ver¬
haftet.

Auf den Zechen der Guke - Hoffnung - Hütte in Oberhausen
sind am Montag 2000 Arbeiter gekündigt worden .

Rach den bisherigen Ergebnissen sind in Brasilien Julia
Presies zum Präsidenten und Vital Soares mm Vizepräsi¬
denten gewählt worden . Beide gehören der konservativen
Partei an .

Ans Peking wird gemeldet , daß im Rorden Chinas
wieder einmal Vorbereitungen für eine Entscheidungsschlacht
in der Gegend von Hsufchau , wo Tschiangkaischek ein gut
ausgerüstete ? Heer von 200 000 Mann zusammengezogen
haben soll , getroffen werden . An der Lunghai -Eisenbahn
wird andauernd gekämpft.

der direkten Steuern , unter welcker Bezeichnung sie auch
erfolge , sei damit unvereinbar . Das bequeme sogenannte
Rokopfer würde außerdem den Willen zur Resorm der Aus¬
gaben im Keim ersticken.

Die Entschließung wurde einstimmig beschlossen . Dr .
Eurtius , der krank sein soll , nahm an der Sitzung nichtteil .

Der demokratische Standpunkt
Die demokratische Reichstagssraktion beschloß, für mög¬

lichst rasche Armahme des Reuen Plans und für das Rot¬
opfer einzutreten . Eine Regierungskrise könnte eine Ka¬
tastrophe heraufbeschwören . Eine Steuersenkung im Jahr1931 sei anzustreben. Die Fraktion wolle einen letzten Ver¬
such der Vermittlung mit der Deutschen Volkspartei machen.

Sitzung des Reichskabinetts
Das Reichskabinett ist in der Sitzung am Montag vor¬

mittag bei der Weiterberatung der Deckungsvorlage wie¬
derum zu keinem Schluß gekommen . Die Beratungen wer¬
den am Dienstag fortgesetzt . Das Kabinett hofft , durch die
Hinausziehung des endgültigen Beschlusses Zeit für eine
Verständigung zu gewinnen .

Kabinettskrise — Weimarer Koalition ?
In Reichstagskreisen ist man sich darüber klar , daß eine -

Kabinettskrife unvermeidlich wäre , wenn die Volkspartei auf
ihren Beschlüssen beharrt und das Kabinett in seiner Mehr¬
heit trotzdem das Notopfer beschließen würde . Mindestens
müßte dann Dr . Molden Hauer zurücktreten , vielleicht
aber auch Dr . Curtius , wenn dieser nicht nach dem
Vorgang Stresemanns vorziehen würde , als „parteipolitisch
nicht gebundener " Minister weiter zu amten .

Die Forderung des Zentrums (Verbindung von Neuem
Plan und Finanzrefm -m ) hofft inan auf eine Form bringen
zu können , die eine Verständigung ermöglicht . Sollte sich
dies nicht ermöglichen lassen, so wäre allerdings der Rück¬
tritt des gesamten Kabinetts wahrscheinlich . « Dann müsseentweder ein geschästssührendes Kabinett wwildet werden ,oder man müsse auf die Weimarer Koalition (Sozialdemo¬kratie , Zentrum und Demokratie ) mit Einschluß der Bayeri¬
schen Volkspartei zurückgreisen . die allerdings nur eine
Mehrheit von wenigen Stimmen haben und nicht von langerDauer sein würde . In Kreisen der Koalition hofft man , daß
auch im Fall einer Krise der Reichspräsident wieder veran¬
laßt «verden könne, zugunsten der Koalition einzugreifen .

Haft bis zum Grab
Berlin , 3 März . Samstag würde im Elternhaus des er¬

mordeten nationalsozialistischen Studenten Wessel eins
kurze Trauerfeier abgehalten , an der auch Adolf Hitler und
Chargierte des Kösener SC . und Singehörige des Berliner
und Wiener Korps teilnahmen . Um 4 .45 Uhr setzte sich der
Zug zum Nikolaifriedhof in der Prenzlauer Allee in Be¬
wegung . Zu beiden ^Seiten des Leichenwagens schritten
Polizeibeamte . Jis^ der KaHrr - Wilhelm -Straße begann die
Polizei die Mitläufer in die Nebenstraßen abzudrängen ,
konnte jedoch nicht verhindern , daß sich schon am Bülowplatz
Tausende von Menschen anfammelten . Hier kam es dann
auch alsbald zu Zusammen st äßen zwischen National¬
sozialisten und Kommunisten . Die Polizei trieb die Menge
auseinander . Vor dem Friedhof in der Prenzlauer Allee
hatten sich ebenfalls mehrere tausend Menschen angesainmelt .
Auch hier kam es zu Zusammenstößen . Zwei Nationalsozia¬
listen wurden von unbekannt gebliebenen Personen ange¬
griffen und verletzt . Wüste Auftritte spielten sich gegen 5 Uhr
in der Lothringer Ecke Koblanck - Straße ab . hier stürzten
sich etwa 30 junge Kommunisten auf einen der Wagen mit
Trauergästen und versuchten ihn umzuwerfen . Ein Ueber -
fallauto der Schutzpolizei wurde mit einem Steinhagel
empfangen und aus der Menge wurden drei Schüsse auf die
Polizeibeamten abgefeuert , die aber glücklicherweise ihr Ziel
verfehlten . Einer der Beamten wurde von vier Kommu¬
nisten überfallen und zu Boden geschlagen , wobei ihm
Gummiknüppel und Revolver entrissen wurden . Um den
am Boden liegenden zu befreien , feuerte ein anderer Schupo¬
wachtmeister zwei Schreckschüsse ab , worauk die Angreifer
flüchteten . Da die Menge eine sehr drohende Haltung an -
ncchm , konnte lediglich einer der HauptNidelsführer fest¬
genommen werden . Auch am Grab versuchten Kommunisten
durch Randalieren und Singen die Feier zu stören . Nach
dem Begräbnis gab es vor dem Friedhof ein allgemeines
Durcheinander , der Verkehr stockte längere Zeit . Die Ge¬
schäfte hatten vorsichtshalber geschlossen .

Neueste Nachrichten
Der Reichsbund der höheren Beamten gegen einseitige

Besteuerung
Berlin , 3 . März . Der Vorstand des Reichsbunds der

höheren Beamten hat in seiner gestrigen Sitzung folgende
Entschließung gefaßt : Die Beamtensckaft kann keinen
Rechtsgrund dafür anerkennen , daß sie zur Deckung diesesoder eines anderen Teils der allgemeinen Haushaltsausgaben
einseitig herangezogen wird . Sie ist um so weniger in der
Lage , die sich ergebende Belastung allein zu tragen , als ihre
Bezüge seit Jahrzehnten hinter der allgemeinen
Lohnentwicklung zurückgeblieben sind und
durch die Gehaltsregelung von 1927 nur ein Tei ! dieses Zu¬
rückbleibens aufgeholt worden ist. Einem allgemeinen ,das ganze Volk treffenden Notopfer wird sich
die höhere Beamtenschaft selbstverständlich nicht ver¬
schließen . Sie lehnt aber eine einseitige Be¬
last u n g zu ihren Ung -msten als eine Sonderbesteue -
rung ab .

Die Entschließung wurde heute vormittag dem Reichs¬
kanzler überreicht .

Spaltung der Berliner Kommunisten
Berlin , 2 . März . Die beiden komm. Berliner Stadtrate

2 e h und Landtagsabg . Raddatz , die von der Aufsichts¬
behörde bestätigt wurden , weil sie das Versprechen positiver
Mitarbeit abgaben , veröffentlichen zusammen mit 60 an¬
deren komm . Parteifunktionären eine Erklärung gegen die
kommunistische Zentrale . Diese diene nicht mehr der Arbei¬
terschaft , sondern allein Stalin in Moskau . Sie wenden sich
daher von der Parteizentrale ab .

Hellpach legt sein Mandat nieder
Heidelberg, 3 . März . Der frühere badische Unterrichtsmini¬

ster und Staatspräsident Prof . Dr . H e l l p a ch hat der Demo¬
kratischen Partei mitgeteilt , daß er wegen Meinungsverschie¬
denheit in entscheidenden Fragen sein Reichskagsmandat nie¬
derlege und ans der Leitung der Partei ausscheide. Er wollt!
sich von Bindungen befreien, um seine Meinung und seimk
Entschlüsse zu den großen innerpolitischen Fragen der Zeit
frei und offen kundgebeu zu können.

Die gestohlenen Waffen gefunden
Leipzig , 3 März . Die gestohlenen Waffen (219 Ge¬

wehre , 39 Maschinengewehre ) sind nun alle bis auf das
schwere und 2 leichte Maschinengewehre aufgefunden . Die
Waffen waren an verschiedenen Stellen der Stadt und der
Umgebung versteckt . Cs sind bereits eine RelhevonVer -'" Haftungen vorgenommen worden .

*
Amerikanischer Ruf an die Flottenkonferenz

Reunork. 3 . März . Gestern wurde an die amerikaniscĥ



Abordnung zur Flottenkonferenz in London telegraphisch
ein Aufruf gesandt , die Seerüstungen nicht nur zu begren¬
zen , sondern zu vermindern . Der Aufruf ist von 12 000 her¬
vorragenden Persönlichkeiten unterzeichnet , darunter den
Präsidenten von mehr als 200 der größten Universitäten
und Hochschulen , den Gouverneuren von 8 Staaten und einer
Anzahl bekannter Geschäftsleute und Geistlicher . Der Auf¬
ruf ist ein Echo der wenig günstig lautenden Meldungen von
der Londoner Konferenz . Die Unterschriften wurden inner¬
halb 72 Stunden gesammelt .

In einer in London gehaltenen , durch Funkspruch nach
Amerika übertragenen Rede erklärte der amerikanische Ma -
cineminister Adams : Die Vereinigten Staaten wünschen
eine Flotte , die nicht größer ist , als es die nationale Sicher¬
heit erfordert . Wenn der Rüstungswettbewerb in Kreuzern ,
Zerstörern und Tauchbooten andauern würde , dann würde
es zweifellos eine ständig zunehmende Zahl von unangeneh¬
men Zwischenfällen geben und unsere Flotte würde unter
dem Einfluß krampfhafter Gereiztheit aufgebaut werden .

Ultimatum Ghandis an den Vizekönig

Ahmedabad . 3 . März . Ghandi übergab gestern nach
dem Gebet den Brief mit seinem Ultimatum einem Eng¬
länder namens Reginald Reynolds mit dem Ersuchen , ihn
dem Vizekönig persönlich zu übergeben . Reynolds , der seit
einiger Zeit in Ghandis Umgebung lebt , wird unverzüglich
nach Delhi abreisen . Man glaubt , daß das Ultimatum eine
achttägige Frist gibt . Einzelheiten über den Feldzugsplan
soll der Brief nicht enthalten . Es wird erwartet , daß es
Ghandi selbst entscheiden wird , wo die „ Verweigerung

" des
bürgerlichen Gehoiftams beginnen soll .

Mrllmberg
Stuttgart , 3 . März .

Jorskrefervefonds . Das Staatsministerium hat dem Land¬
tag den Entwurf eines Aenderungsgesetzes zum Gesetz betr .
den Forstreservefonds zugehen lassen . ^ .4

Württ . Regierung und Doungplan . Der Abg . Mergen .
tHaler (Nat .-Soz . ) hat im Landtag folgenden Antrag ge¬
stellt : Das Staatsministerium zu ersuchen , auf Grund von
K 8 Abs . 1 der Württ . Verfassung die Akten über die Be¬
schlußfassung des Staatsministerrums über den Aoungplan
und das Haager Abkommen sofort dem Landtag vorzulegen .

Ehrenmal für die im Weltkrieg gefallenen württ . Eisen¬
bahner . 711 Eisenbahner aus dem Bezirk der vormaligen
Generaldirektion der Württ . Staatseisenbahnen sind im
Weltkrieg gefallen , 15 vermißt . Nun soll ein Ehrenmal in
Form eines Brunnens im Gartenhof der Reichsbahndirek¬
tion Stuttgart errichtet werden . Die Mittel sollen durch frei¬
willige Gaben aus allen Kreisen der Eisenbahner im Bezirk
der RBD . Stuttgart aufgebracht werden .

Gegen ausländische häudler . Im Landtag haben Ab¬
geordnete des Bauernbunds folgende Kleine Anfrage einge¬
bracht : Gegenwärtig wird das Land von zahlreichen Hau -
sterern aus dem Fernen Osten (China und Japans heim¬
gesucht . Wir fragen das Staatsministerium : Ist es notwen¬
dig und vertretbar , daß bei der heutigen Wirtschaftslage und
des Wohnungsmangels diesen Ausländern Gewerbe - und
Hausierscheine ausgestellt werden ? Wäre es nicht geboten
und möglich , solche fremde und unerbetene Gäste wieder in
ihre Heimat zurückzubefördern ?

Der Eisenbahnunfall in Sielmingen . Am 2 . 3anuar d . 3.
ist der 65jährige Wilhelm Maier von Neuhausen auf
dem Bahnhof in Sielmingen überfahren und « tötet worden .
Auf eine im Landtag gestellte Anfrage teilte das Wirtschafts¬
ministerium auf Grund der Erhebungen der Generaldirektion
und der Kriminalpolizei mit , daß Maier das Opfer eigenen ,
unbegreifilchen Leichtsinns geworden ist. Er hatte sich in
der Wirtschaft zur Linde in Sielmingen verspätet und der
Zug setzte sich in Bewegung , als er noch etwa 5 Meter von
ihm entfernt war . Trotz seines Alters sprang er dem Zug
nach und sprang nicht etwa auf den ihm nächsten Wagen ,
sondern auf den viertletzten Wagen des Zugs verbotener¬
weise auf . Er stürme ab und kam unter die Räder des
drittletzten Magens .

Lannflakt , 3. März . Todesfall . Kommerzienrat Max
Hartenstein ist hier im Alter von 70 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit gestorben . Er war zunächst im väter¬
lichen Bankgeschäft tätig und wurde 1920 in die Leitung der
Württ . Hofbank , 1923 in di« Direktion der Württ . Bank¬
anstalt berufen . 1925 übernahm er wiederum die Leitung
seines früheren Geschäfts , der nunmehrigen Deutschen Bank -
Zweigstelle Cannstatt und am 1 . Januar 1928 trat er in den
Ruhestand . Der Verstorbene war in weitesten Kreisen sehr
geschätzt und angesehen .

Sein Genius
« in » « itnstlrraeschtcht » » » » Lla « » Le - re « .
LS. Forlsctzung . Nachdruck verboten .

Alle lachen . Beim „ Gesegnete Mahlzeit " wünschen
bietet sie dem Gasi harmlos die roten Lippen .

„Ach , das war nichts Rechts ! " Hans nimmt feine
Frau in beide Arme und seht ihr ein Dutzend schallende
Küsse auf den Mnnd . „Das ist unser Dessert ! Gesegnete
Mahlzeit ! "

Es wird Haffo schwer, sich aus diesem frohherzigen
Familienkreise loszureißen , um zu seinem Wohltäter Has¬
senstein zu gehen .

Dieser empfängt ihn in seinem luxuriös eingerichteten
Ranchzimmer im türkischen Schlafrock , duftende Rauch¬
wolken auS einem Tickibuck vor sich hinpaffend .

„So , da wären Sie also endlich"
, meint er . dem Gaste

eine Kiste Zigarren hinschiebend und scharf in Haffos
bleiches Gesicht blickend. „Nun erzählen Sie mir von
Rom , dem ewigen NomI Ich habe selbst dort jahrelang
gelebt , und wie gelebt ! Das Mer blickt auf diese Zeiten
mit der Ueberlegenheit des abgekiihlteii Blutes zurück,
und all die Torheit , sie war doch schon I Sie haben auch
mehr in die dunklen Augen der Römerinnen geschaut und
die Inkarnation weißer Frauenarme studiert , als sich an
Rafaelschen Madonnen entzückt . "

Haffo lächelt leise : „Ja , Sie haben recht in einer
WeA , aber doch nicht so ganz ! Ich habe genossen in
vollen Zügen , wo mir die Frucht des heißen , pulsierenden
Lebens winkte , und doch gab es Monate , wo mich das
Leben anekelte und niemand mich an einem andern Orte
fab und finden konnte , als in meinem Atelier . "

Stuttgart , 3 . März . Todesfall . Am Sonntag , den
2 . März , verschied » ach langer Krankheit , erst 17 Jahre alt ,
Verwaltungsdirektor Max Wiemann , Geschäftsführer des
Kreises 1 des Deutschen Buchdruckervereins und des Vereins
der Stuttgarter Buchdruckereibesitzer . Ein volles Jahrzehnt
hat der Entschlafene unermüdlich seine ganze Arbeitskraft ,
seine fachlichen und organisatorischen Kenntnisse in den Dienst
des Kreises 4 des Deutschen Buchdruckervereins und des Ver¬
eins der Stuttgarter Buchdruckereibesitzer gestellt .

Drei Selbstmorde . — Ein Selbstmordversuch . In selbst¬
mörderischer Absicht brachte sich ein in einem Hause der List¬
straß » wohnhafter 55 I . a . Mann einen Schuß in die linke
Brustseite bei . Er starb nach wenigen Stunden an den
Folgen der erlittenen Verletzung . — Am 2 . März morgens
verübte in einem Hause der Engestraße ein 24 I . a . Mann
durch einen Schuß in den Kopf Selbstmord . — Selbstmord
durch Einatmen von Gas beging am 2 . März nachmittags in
einem Hause der Militärstraße ein 36 I . a . Mann . — In
einem Hause der Solitudestraße in Botnang versuchte am
2 . März abends ein 22 I . a . Mann durch Einatmen von
Gas Selbstmord zu verüben . Er wurde nach dem Kathari¬
nenhospital verbracht .

Aus dem Lande
Waiblingen , 3 . März . Geschäftsjubiläum . Die

Firma Gottlob Villinger in Waiblingen kann auf
ien 75jähriges Bestehen zurückblicken . Dem einer alten
Familienüberlieferung entspringenden Grundsatz strengster
Reellität ist die Firma bis zum heutigen Tag treu geblieben
und hat sich dadurch das Vertrauen in der Stadt und im
ganzen Bezirk und weit darüber hinaus erworben und er¬
halten . So konnte das Geschäft unter Großvater , Sohn und
Enkel von Jahrzehnt zu Jahrzehnt immer mehr sich aus¬
dehnen und ausbauen , so daß di« Firma heute , sestverankert
in den alten soliden Grundsätzen , eine hochgeachtete Stellung
in der schwäbischen Geschäftswelt einnimmt .

Flacht OA . Leonberg , 3 . März . Ortsvorsteher ,
wähl . Bei der gestrigen Schultheißenwahl erhielt der esst-
herige Schultheiß Leibbrand 117 Stimmen ; Karl Haag
aus Schwaigheim OA . Waiblingen 135 Stimmen . Somit ist
Haag gewählt . Abgestimmt haben von 417 Wahlberechtig¬
ten 364 gleich 87 Prozent .

Heilbronn , 3. März . Württ . Handwerkskam -
mertagundArbeitsgemeinschaftdesWürtt .
Handwerks . Die Führung der Vorortsgeschäfte des
Württ . Handwerkskammertags und damit auch der Vorsitz
der Arbeitsgemeinschaft des Württ . Handwerks ist mit dem
25 . Februar d . I . auf die Handwerkskammer Heilbronn
übergegangen .

Vom Lande , 3 . März . VonderBaumzucht . An
frostfreien Tagen nimmt der Landmann im März das Ver¬
edeln , Umpropfen ! m Obstgarten vor , auch das Pflanzen
junger Bäume . Dabei ist besonders Aufmerksamkeit zu
schenken dem Gewinnen von Edelreisern und der Sorten¬
wahl . Die Reiser sind aus den Langwieden der oberen
Partien des Mutterbaums , die viel Luft und Sonne gehabt
haben , zu holen . Sie sollen mittelstark und mittellang sein ,
und nur von gesunden ertragreichen Altbäumen genommen
werden . Bei der Sortenwahl der jungen Bäumlein ist
daraus zu sehen , ob man frühreifes oder mittelfrühes oder
Dauerobst erzielen will . Als frühreif sind die Sorten anzu¬
sprechen , di« im August und September genußfähig werden .
Mittelfrühe Sorten fallen mit der Genußfrucht in die Mo¬
nate Oktober und November , während die Genußfähigkeit
des Dauerobstes von Dezember bis in den Sommer hinein
währt . Von den einzelnen Obstbäumen gedeihen die
Zwetschgenbäume noch am Rand von Bächen und Gräben ,
während Kirschbäume trockenen Boden lieben . Auf luftiger
Höhe gedeiht der Walnußbaum .

Riederich OA . Urach , 3 . März . Tödlicher Sturz .
Dm Samstag nachmittag folgten sich in unmittelbarer Nähe
des Orts auf der Straße von Metzingen her ein Pferdefuhr¬
werk , ein Lastwagen und ein Motorradfahrer . Im Augen¬
blick , als das Lastauto das Fuhrwerk überholte , versuchte
auch der Motorradfahrer , zu überholen . Dabei kam er in
ziemlich rascher Fahrt

'
wahrscheinlich dem Gehweg zu nahe .

Er wurde vom Rad geschleudert und war sofort tot . Es han¬
delt sich um einen jungen Mann , Georg Wick aus Sondel -
fingen .

Tübingen . 3 . März . Todesfall . Professor Dr . Richard
Wilhelm , der Begründer und Leiter des China -Institut ,
an der Universität Frankfurt a . M . , ist hier nach längerem
Leiden gestorben . Richard Wilhelm war in Stuttgart am
10 . Mai 1873 geboren . Er war einige Zeit im evangelischen
Pfarramt in Württemberg tätia und aina 1899 als deutscher

Hassenstein nickt zustimmend : „ Ich weiß , ich weiß ,
junger Freund . Habe jedes Ihrer Werke , wenn auch,uchi
von Angesicht zu Angesicht , so doch durch die scharfe Brille
der Kritik kennen gelernt . Ein offenes Wort — trotz der
Neberschwenglichkeit , mit welcher Sie oft gelobt wurden
kann ich nur sagen : ich habe andres von Ihne » erivarrel
Sie toben mit Ihrer Begabung ; Sie unterschreiben Wech¬
sel auf Ihr Können , die Sie nie ganz einlöfen werden . —
Sprechen wir einmal über Ihr Bild in der Ausstellung !
Der Gedanke ist groß , vielleicht neu und deshalb über¬
raschend ; kein Zweifel , die Farben sind wunderbar und
keck, wie wenige sie auf der Palette finden , aber es fehlt
das Durchgeistigte vollkommen .

"

Fanietta wirft trotzig den dunklen Kopf in die Höhe
„Ruhe , mein Freund ! — Es ist alles io grob sinnlich

so äußerlich sensationell ; lassen Sie sich nicht täuschen
durch die Menge , deren stumpfem Sinn solche Malerei
gerade recht ist . Ihre Bilder werden mit Ihnen sterben ,
vielleicht schon vor Ihnen , und dafür wollen Sie doch nicht
arbeiten , nicht wahr ? Ein wildes Toben , verbunden mit
effekthaschender Lüsternheit — das ist es , was ich in Ihren
Werken finde . "

Fanietta ist aufgesprungen , er atmet schnür ; dann
stellt er sich plötzlich vor Hassenstein hin . große Tränen
glanzen ihm in den Augen .

„Dank , Dank ! Herr von Hasienstein . Endlich ein
Mann , der wahr zu mir spricht ; alles das habe ich lange
selbst dunkel gefühlt — " grollend wird seine Stimme —
„alle schwärmten mich an . ergingen sich in langatmigen
Tiraden über mein Genie , mein Können , meine Origina¬
lität , und eS war doch alles so gemein , so gemein , daß es
mir vor mir selbst ekelte, daß ich meine eigenen Bilder
haßte noch ehe ich sie vollendete . "

„Aber weshalb nicht früher umkehren , mein junger
FrsuM

"

Pfarrer nach Tsingtau , wo er einer der besten Kenner des
chinesischen Volks und der chinesischen Kultur wurde .

Anterlslingen . OA . Freudenstadt , 3 . März . Nachvier -
zigjähriger Dienstzeit in den Ruhestand .
Schultheiß Keck , der vor dem Abschluß seines 79 . Lebens¬
jahrs steht, tritt jetzt nach 40jühriger Dienstzeit in den
Ruhestand .

Oberndorf . 3 . März . Zuder Verhaftungzweier
städtischer Beamten . Zu der Inhaftierung von zwei
Beamten der hiesigen Stadtverwaltung ist zu berichtigen ,
daß es sich nicht um die Person des Stadtvorstands Bayer
handelt , sondern um den Stadtpfleger Lamp und Rat¬
schreiber B a i e r . Die Namensverwandtschaft der beiden
Herren hat zu unliebsamen Verwechslungen Anlaß gegeben .

Plochingen . 3 . März . Ein seltsamer Fall . Vor
einigen Tagen wurde hier im Krankenhaus ein älterer Mann
eingeliesert . Ein Auw hatte ihn blutüberstörmt auf der
Landstraße gefunden . Er soll hinter dem von seinem Sohn
geleiteten Holzfuhrwerk gegangen , unterwegs aus irgend¬
einem Grund zurückgeblieben , einem Motorradfahrer auf
den Soziussitz gesessen und bei einem Zusammenstoß mit
einem Lastfuhrwerk herabgeschleudert und von dem Motor¬
radfahrer im Stich gelassen worden sein . Der Verunglückte
kann sich an den ganzen Hergang nicht erinnern . Der Sohn
bezweifelt die Vermutung , daß der alte Mann ein Motorrad
bestiegen habe ; er selbst besitze ein solches , aber sein Vater
habe sich stets geweigert , mitaufzusitzen ,

Illm , 3 . März . 8 0 Jahre . Oberlehrer a . D . Konrad
Pfletschinger feiert heute in körperlicher und geistiger
Frische seinen 80 . Geburtstag . Seine Wiege stand in Groß¬
eislingen . Am letzten Dienstag hat der rüstige Greis noch
das Münster bis zum obersten Kranz bestiegen .

Neu -Ulm , 3 . März . Jugend von heute . Seit Jah¬
resfrist hört man von Diebstählen , die zum Teil unter et »
ichrverten Umständen begangen werden . Nun ist es ge¬
lungen , die Täter zu fassen ; es sind 5 Burschen von hier
nn Alter von 13— 17 Jahren . Das Diebesgut machten sie
jeweils sofort zu Geld und verjubelten den Erlös .

pslummern , OA . Riedlingen , 3 . März . Brand . Gestern
vormittag brach in der Werkstatt der mechanischen Schreinerei
von Jakob Hildenbrand Feuer aus . Die Werkstatt , die sich
im zweiten Stock befindet , brannte ganz aus , während die
Maschinen im unteren Raum keinen größeren Schaden erlit¬
ten haben .

Waldsee , 3 . März . Brand . Samstag nacht etwa um
zwei Uhr brannte im nahen Steinach der alte Stadel des
Kleinbauern Keppeler nieder . Der Futtervorrat mit
etwas Fahrnissen sielen dem Feuer zum Opfer .

Von der bayerischen Grenze . 3. März . Vermißt . —
Unfälle . — L ei ch en f u n d . . — Waldbrand . Seit
etwa 14 Tagen ist der Mühlenbesitzerssohn Rudolf Schn e e-
berg er von Mertingen abgängig . — Beim Langbolz -
abladen geriet der Knecht Adam Ballenberger in
Günzenhausen unter rollende Baumstämme . Er wurde mit
schweren inneren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht . —
In Unterknöringen entdeckte ein Knabe in der Kamme ! eine
im Fluß schwimmende Leiche . -Die Tote war die 79jährige
Zeitungstrügerin Josefa Zimmermann . Wie sich der
Unfall zugrtragen hat . ist nicht bekannt . — Im Gemeinde -
wald von Haunsheim brach Feuer aus , das 5 Tagwerk
einer 10jährigen Tannenkultur vernichtete .

Vom bayr . Allgäu , 3 . März . Straße ins Kleine
Malsertal . Nun wurde nach langen Verhandlungen
entschieden , daß von der bayrischen Seite aus der Straßen -
zng ins Kleine Walsertal durchgeführt wird . Di » Wichtigkeit
der Straße kommt erst dann zur Geltung , wenn die An -
icklußseite von Bregenz her vollendet sein wird . Dann wird
es möglich sein , vom Bodensee direkt nach vberstdorf . unter
Umgeyung des Umwegs über Lindau , zu gelangen .

Ausbreitung des Bild -Rundfunks . Unter den wenigen
Ländern , die bereits den Bildrundfunk emgeführt haben ,
befindet sich auch Deutschland . Von den 70 000 Bildfunk¬
empfängern , die in Europa aufgestellt wurden , stehen allein
15 000 in Deutschland . Berlin hat davon wiederum 3000 ,
und mglich kommen im Reich 100 neue Anmeldungen hinzu .
Der Vertrieb von Bildfunkempfängern stellt Och seit der Ein¬
führung des Rundfunks als das größte Geschäft des ganzen
Jahrhunderts dar ; es werden riesige Summen umgeseht
und damit verdient .

Der Waidmann im März . Der Monat März beschert
dem sorgenden Waidmann das erste Jungwild , die Häsinnen
beginnen mit dem Setzen . Die Enten beginnen zu reihen .
Da besonders das Rot -, Dam - und Rehwild in diesem Mo -

Faniettas Blick flackert unruhig , unstät umher .
„ Ich weiß nicht ; ich konnte nicht ! " und seufzend wirft

er sich wieder in einen Sessel .
„Armer , junger Freund , ich will es Ihnen jagen .

Das Rätsel heißt Weib .
" Er legt Fanietta die Hand be¬

gütigend auf den Arm . „Was haben Sie geliebt in diesem
Geschlecht? Schöne Augen , rote Lippen , weiße Zähne ,
schlanke Hände — kurz , alles das , was ein Pascha in
seinem Harem sucht und findet , aber Ihre Seele , Jbr
Herz ist kalt geblieben . Das Weib als Verkörperung der
äußeren Formenschönheit , das war Ihr Sinnen und
Trachten , und sinnlos wie diese Leidenschaft wirkte Ihre
Hand . Doch das war gut ! Welcher große Künstler geht
nicht auf Irrwegen und kernt dadurch ! Werfen Sie den
ganzen Krempel von sich, und , Haffo Fanietta , die heilige
Flamme , die in Ihrer Brust jetzt noch schläft , sie wird
nicht emporflackern wild und zügellos , aber ein stetiges
Feuer , eine feste, unvergängliche Glut wird sie geben und
damit malen Sie . —

Der alte Herr schweigt erschöpft , die großen Augen sin¬
nend auf Haffo gerichtet , und dieser stochert mit seiner
ausgebrannten Zigarre brütend in einem Aschenbecker
herum . Dann nach einer Weile bebt er plötzlich das Haupt .

„Wie geht es Obren Verwandten , den Tapenburgs "

Erstaunt Llscki ihr , sein Gegenüber an .
FaEetzuna folgt .
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nat auf die Saaten tritt und das hervorspristzenvs Grün äst .
mutz dafür gesorgt werden , daß die Salzen erneuert wer¬
den , damit beim Schalenwild durch die Salzaufnahme keine
Verdauungsstörungen eintreten . So etwa um die Mitte
oder das Ende des Monats beginnt in den wärmeren Ge¬
genden Süd ? und Westdeutschlands der Schnepfenzug . Stark
;u Schaden gehendes Schwarzwild , besonders die Keiler , sind
abzuschießen

Ludwigsburg . 3 . März . Auszeichnung . Das preuß .
Staatsminisierium hat die Crinnerungsmedaiile für Rettung

Gefahr dem Reiter Otto Graf in der 3 . Eskadron des
13 . Reiterregiments in Ludwigsburg verliehen .

Heilbronn , 3 . März . Ueb erfüll . Am Samstag abend
gegen 6 Uhr gingen zwei junge Leute dem Schweinsberg zu
spazieren , als sie von zwei des Wegs kommenden jungen
Männern angerempelt wurden . Nach kurzer Zurechtweisung
seitens der Angerempelten zage einer ein Messer und ging
auf die Spaziergänger los . Der eine der Ueberfallenen mußte
sich , weil er der Schwächere war , in einen nahen Weinberg
flüchten , der Messerheld hinter ihm her . Eine des Wegs
kommende Radfahrerin erkannte die Gefahr für den jungen
Mann und holte einen Weingärtner zu Hilfe . Mit einem
Pfahlstumpen gab der Weingärtner dem Messerhelden eine
tüchtige Tracht Prügel .

Neuensladt a . 6 . , 3 . März . Todesfall . Stadtschult - ,
heiß Obermeyer ist nach kurzer Krankheit im Alter von
7l Jahren gestorben . 42 Jahre hat er unsere Stadtgemeinde
als deren Vorstand betreut .

Kuppingen OA Herrenberg , 3 . März . Kirschbaum -
blüte . Auf einem dem Landwirt F . Lohrer in Haslach
gehörenden Grundstück in der Nähe der Schulmeistersbuche
steht e -n Kirschbaum in voller Blüte .

Grünlal OA . Freudenstadt , 3 . März . Ortsvor¬
st e h e r w a h l . Am letzten Samstag fand die Ortsoorsteher¬
wahl statt . Dabei erhielt von 2t) l abgegebenen gültigen
Stimmen der seitherige Ortsvorsteher Müller 187 , der Ge¬
genkandidat . Schwanenwirt Barth in Frutenhos , 12 St .

Neuenbürg 3 . März . Ein Jahr Zuchthaus we¬
gen eines Kassenmangels von 2 Mark . Der
bei der Reichsbahn als Haltepunktvorsteher hier beamtete
Joseph Hauber und während seiner Krankheit lein
vertreter Trefz hatten in der von ihnen verwalteten Ge¬
päckabfertigungskasse verschiedene Male kleine Unstimmig¬
keiten , zusammen 2 bzw . 2 . 40 Mark , die sie dadurch aus
der Welt zu schaffen suchten , daß sie die amtlichen No -Mer
stimmend machten . Be ! Hauber wurden Insgeiamt 10 , bei
Trefz 7 solcher Fälle festgestellt : beide waren vom Landa n icht
Tübingen zu der gesetzlichen Mindeststrafe von je 1 Jahr
Zuchthaus verurteilt worden . — Sie legten Revision beim
Reichsgericht ein , die aber auf Grund des Tatbestands ver¬
worfen werden mußte .

Lokales .
Wildbad , den 4 . März 1930 .

Aussterbende Tiere . Am Donnerstag wird in der
Turnhalle der neue afrikanische Tierfilm „Simba , der
König der Tiere " als Gastspiel der Schwab . Bilderbühne
herausgebracht . In New -Pork konnte sich „Simba " als
einziger stummer Film in der Zeit der größten Tonfilm -

Hausse durchsetzen und lief am Broadway monatelang vor
überfüllten Häusern und begeistertem Publikum . Die kul¬
turelle Bedeutung , die man diesem Bildstreifen beimißt ,
erhellt daraus , daß di» ganz unglaublich reiche Material¬
ausbeute der Johnson -Expedition (60 000 m Film ) aus
denen 2 500 m für den Film „Simba " ausgewählt wurden .
In einem luftleeren Behälter , verschlossen und versiegelt ,
im Archiv des amerikanischen Museums für Naturgeschichte
bis zum März des Jahres 1978 aufbewahrt wird . Erst
nach Ablauf von 50 Jahren soll das ganze Material für
wissenschaftliche Zwecke freigegeben werden , denn nach An¬
sicht der Museumsleitung « erden Nach 50 Jahren viele
Tiere der afrikanischen Wildnis , die der Film zeigt , gänz¬
lich ausgestorben sein .

Schont Bäume und Slräucher . Jetzt, wo es in der Natur
draußen wieder sproßt , grünt und blüht , mögen solgende
Dichterworte zur Beherzigung empfohlen sein : „ Auch jag
ich euch :

's ist alles heilig jetzt; und wer im Blühen einen
Baum verletzt , der schneidet ein wie in ein Mutterherz ! Und
wer sich eine Blume pflückt zum Scherz und iie dann vr n
sich schleudert sorgenlos , der reißt ein Kind von seiner
Mutter Schoß .

"

Deutsche Hausfrauen , kocht wieder Grunkern !
Vom Reichsverband Deutscher Hausfrauenoereinr wird

geschrieben : Aus dem Grünkernland in Baden und aus ein¬
zelnen Teilen Bayerns ist von der diesjährigen Ernte noch
kein Pfund Grünkern verkauft worden . Die Bauern find
daher in tiefstes Elend geraten . Der Reichsverband Deut -
scher Hausfrauenvereine , der sich stets für gesunde und zweck-
mäßige Ernährung der Familie eingesetzt hat und stets be-
reit ist, mitzuhelfen , durch eine zweckmäßige Verbrauchs¬
gestaltung die schwere Lage der deutschen Landwirtschaft zu
überwinden , gibt diesen Notschrei der Bauern aus dem
Grunkernland an alle deutschen Hausfrauen weiter in der
Hoffnung daß jede einsichtige Hausfrau durch stärkere

Atigung von Grünkern auf dem Küchen -
m r« wird , um einen so wichtigen Zweig der

zu erhalten . Vielleicht ist es den
Grünke ^ n genügend bekannt, daß der deutscheGrunkern an N a h r st o f f g e b a l t d b an g-imeik
^enten ^ R ? «

" und Mineralstoffen seine Äuslandskonkur ^
renten : Reis , Tapioka und Sago bei weitem
ubertrifft . Neben der so wohlschmeckenden Grünkern -
ûppe " freut sich der Grünkernpudding als Vorspeise und

W Salat großer Beliebtheit . Die
Hausfrauen haben es in der Hand , durch über -

linden
rbr ° ^ ^ und Elend im deutMn Vaterland zu
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Vstdergeschäft der Bank für Deutsche Beamte . Der

der Bank für Deutsche Beamte war be-
großen Teil darauf zurückzuführen , daß die

vnn kÄ Führung für Millionenkredite in München Oelbilder
fraglil ^ m Wert als Sicherheit annahm . Die Mit -

Prozesse äst jetzt bereits
'
zugunsten der Kläger entschieden

worden . Der Direktor Alois Weber wurde durch Urteil
des Landgerichts 3 in Berlin zum Schadenersatz für seine
Fahrlässigkeit verurteilt . Zunächst waren nur 10 000 Mark
eingeklagt , um die Vergleichsmasse nicht durch zu hohe Pro¬
zeßkosten zu belasten .

S2 Rinder bei einem Vrandunglück umgekommen . Auf
der Domäne Klein -Memerow in Pommern entstand am
Samstag abend in dem strohgedeckten Diehhaus ein Brand .
Es gelang nur , 42 Stück Jungvieh und Kälber zu bergen .
82 Stück Rindvieh , wertvolle Milchkühe und einige Dullen ,
fielen den Flammen zum Opfer . Außerdem sind erhebliche
Futtervorräte und landwirtschaftliche Maschinen verbrannt .
Brandstiftung wird vermutet .

Drei Gasopfer . In einer Wohnung in der Diederich -
straße in Hambuig wurden die 42jährigc Frau Menser und
ihr Bruder , sowie in einem Nebenzimmer ein Untermieter
tot in den Betten gefunden . Am Gasherd in der Küche war
der Gashahn geöffnet und der Schlauch gelöst .

Schifssunkergang in der Nordsee . Am Sonntag nachmit¬
tag ist der dänische Dampfer „ Ulf " mit dem englischen
Dampfer „Jceland " in dichtem Nebel zusa-mmengestoßen und
gesunken . Die aus 19 Mann bestehende Besatzung wurde
auf das Norderney - Feuerschiff in Sicherheit gebracht . Der
englische Dampfer setzte die Reise mit eigener Kraft fort .

137 Fischer im Kaspischen Meer vermißt . Seit 4 Tagen
sind im Kaspischen Meer Schiffe und Flugzeuge unterwegs ,
um 137 Fischer zu suchen , die mit einer Eisscholle in der
Nähe von Astrachan ins Meer getrieben sind . Bisher sind
alle Nachforschungen vergeblich gewesen .

Zwei griechische Bankräuber hingerichket . Zwei Räuber ,
ein Brüderpaar , die die Nationalbank von Epirus um 20
Millionen Drachmen (1 086 000 Mark ) beraubt hatten , wur¬
den in Goudi , einer Vorstadt von Athen , hingerichtet .

Grotzfeuer in Neuorleans . Durch ein Schadenfeuer am
Mississippi -Kai in Neuorleans wurden am Sonntag etwa
35 000 Baumwollballen völlig vernichtet und 100 000 be¬
schädigt .

Odensverleihung an Horthy . Der König von Italien
hat dem Admiral Hort Hy zu dessen lOjährigem Amts¬
jubiläum den höchsten italienischen Orden , bas Grotzkreuz
des Annunzionatenordens mit Band verliehen .

Reichspräsident v . Hinde n bürg hat dem ungarischen
Reichsverweser Horthy telegraphisch die herzlichsten Glück¬
wünsche übermittelt .

Selbstmord . In der Nacht zum Montag hat sich Frl .
Janson , die Privatsekretärin des in Untersuchungshaft be¬
findlichen früheren Direktors der Frankfurter Allgemeinen
Versicherungsgesellschaft , Becker , durch Einatmen von Gas
vergiftet . Frl . Janson hatte in dem Gebäude der Frank¬
furter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft eine kleine Woh¬
nung inne .

Vekrugsmanöver mit ungedeckten Checks. In zwei Ju¬
weliergeschäften in Prag erschienen am Sonntag früh zwei
Männer , die sich durch Kontoauszüge der Berliner Kredit¬
bank A .G . auswiesen und mit Checks dieser Bank bezahlten .
Auf telephonische Rückfrage in Berlin erhielten dis Prager
Juweliere die Auskunft , daß der Check gedeckt sei . 2 Tage
später jedoch kam von der Bank die Nachricht , die Checks
leien wertlos . Es stellte sich heraus , daß die Nummer ,
die aui die Anqaben der Jnwelenräube '- angerufen wurde ,
gar nicht die Nummer der Bank war . Einer der Juwslen -
betrüger wurde in Prag nach abenteuerlicher Jagd über die
Gleise aus dem fahrenden D - Zug verhaftet . Ein Teil der
Juwelen befand sich bereits in Berlin bei einem Mann in
der Hohenstaufenstraße , wo sie von der Berliner Kriminal¬
polizei am Sonntag nachmittag entdeckt und vorläufiq sicker¬
gestellt wurden . — Wie die „ Montagpost " noch mitzuteilen
weiß , soll der Bankier Rathke , der seinerzeit die Stadt
Waldenburg in Schlesien schwer geschädigt hatte und dafür
zu hoher Geldstrafe verurteilt worden war , auch in dieser
Sache eine Rolle spielen .

Mädchenhandel . Die polnische Kriminalpolizei hat fest¬
gestellt , daß der bisherige amerikanische V zekonsul Hall ,
ein polnischer Staatsangehöriger , nicht nur einen schwung¬
haften Handel mit falschen oder Blankopässen betrieb , son¬
dern daß er auch Mitglied einer internationalen Mädchen¬
händlerbande war .

Der neue Oberburghauptmann der Wartburg . Zum Nach¬
folger des im Herbst v . I . verstorbenen Oberburghauptmanns
Hans Lukas von Cranach wurde heute vom Stifts -

ausschuß der Wariburg Dr . Hans von der Gabelentz
gewählt . Der neu « Oberburghauptmann stammt aus altem
thüringischem Geschlecht und war längere Zeit in Weimar als
Museumsdirektor tätig .

Der Prinz von Males ist auf se iner Jagd reise in Ost¬
afrika an Malaria erkrankt .

Ein Katholik chinesischen Außenminister - Stellvertreter .
Havas meldet aus Nanking , der ehemalige chinesische Ge¬
sandte in Mezüro , Frank Leo , der Katholik ist, sei zum
stellvertretenden Außenminister ernannt worden .

Deutscher Dank für amerikanische Hilfe in Seenok . Der
deutsche Konsul Schwarz in Neuyork überreichte den Offi¬
zieren und der Mannschaft des amerikanischen Frachtdamp¬
fers „Sagnache " goldene und silberne Uhren zum Zeichen
des Danks für die heldenmütige Rettung der Besatzung des
deutschen Dampfers „ Rödelsheim " aus schwerer Seenot .

Ein Kloster in Mecklenburg . Der Orden der Bernhardiner
Chorherren (Zisterzienser ) in Berlin - Neukölln hat das Ritter¬
gut bei Wismar für 600 000 Mark angekauft . Das Gut soll
in ein Kloster umgewandelt werden .

Die Gewinner des Hauptgewinns der Preußisch - Süd¬
deutschen Klaffenlollerie ( im ganzen 500 000 Mark ) sind in
Abteilung 2 , die in Bremen in zwei halben Losen gespielt
wurde , rund 30 Arbeitnehmer eines größeren Bremer Be¬
triebs für die eine Hälfte und ein Bremer Geschäftsmann ,
der den überraschenden Geldsegen auch gut brauchen kann .

Film Ludwig ll . verbalen . Der Münchner Polizeipräsi¬
dent hat die Aufführung des von der Deutschen Ünivesal
Film Corporation herausgebrachten Films „ Ludwig II .

" v e r-
boten , weil durch den Film eine Gefährdung der öffenk -
lichen Sicherheit und Ordnung zu befürchten sei . Gegen den
Film war von verschiedenen Seiten Einspruch erhoben wor¬
den ; er sollte am 6 . März erstmals in der Oeffentlichkeit in
München vorgeführt werden .

Xvksrs Xsnclslrrckuis rsi «,
im 1909
SchDcSNNs » pekvarsekul « mit § o ft ü 1 e l ' öefttvr - ftvim

bis vom 10. »o
tZSnÄHlOtrue » » wl »tt» ^ ktorsstuf - a / Vbuvix,kontor / KziOllnDOf »
Kuss » » / 23. > plt ! 1930 / chlkch plryKof LÜßtzj

Katzenstsuer in Oschatz Dis Stadtverordnetenversamm¬
lung in Oschatz bei Leipzig hat die Einführung einer Katzen¬
steuer beschlossen . Sie beträgt für die erste Katze 8 , für
die zweite 30 Mark und für jede weitere Katze daS Doppelte
des vorhergehenden Betrags .

Fabrikbrand . In Mülheim (Ruhr ) ist di« Bergijche
Malzkaffeefabrik Kotthausu . Bruchhaus zum großen
Teil abgebrannt . 350 Zentner Welzen sind vernichtet worden .

Selbstmord zweier Brüder . Die Bäckergesellen Helmuth
und Ernst Brett wurden am Montag früh in ihrer Wohnung
in Spandau erschossen aufgesunden . Wie die Ermittlungen
ergaben , haben die Brüder wegen unheilbarer Krankheit
den Tod gesucht .

Tödlicher Aukounfall - Am San .-' ' abend fuhr der
Kraftwagen des praktischen Arzte - D . . Landelow aus
Schönberg (Holstein ) in der Nähe von Laboe gegen die Ein¬
friedung eines Gehöftes , wobei sich das Fahrzeug überschlug .
Bandelow wurde getötet , seine Tochter erlitt einen schweren
Schädelbruch : der Magen wurde zertrümmert .

*

14 Millionen neue Amerikaner in 10 Jahre >. Die Be¬

völkerung der Vereinigten Staaten belief sich nn Juni 1928

aus 119 360 000 : sft hat innerhalb von 10 Jahren um
14 299 000 oder 13,6 Proz . zugenommen . Seit 1909 hat sich
die Gesamtbevölkerung um 29 Millionen vergrößert . Die

Zahl der „ verdienenden Personen
" vermehrte sich m dieser

Zeit von 34 255 000 auf 46 580 000 . Man schätzt ?mß gegen¬
wärtig etwa 61 Proz . der Bevölkerung der reinigten
Staaten von dem Verdienen der anderen 39 '

> erhalten
werden . Im Jahr 1790 wurden 80 Proz de . ,-ch'valkcrung
als britiichen Ursprungs angesehen/jetzt schont man die Zahl
derer die von Engländern abstammen , auf etwas mehr als
ein Drittel der Gesamtbevölkerung .

Napoleons Diamantenkwllier in Neuyork . Ein geheim¬
nisvoller Diebstahl hat die Stadt Neuyor ' große Auf¬
regung versetzt . Ein Diamantenkollier im Werk von
1 700 000 Mark ( rund 400 000 Dollar ) , da ? der Erzherzogin
Maria Theresia gehört , ist plötzlich ve > hwunden . Der
wertvolle Schmuck ist von der Besitzerin . r drei Monaten
nach Neuyork geschickt worden , und zwar , wie behauptet
wird , an einen Obersten des britischen Geheimdienstes . Die¬
ser Mann , der in Amerika den Verkauf vermitteln sollte ,
ist plötzlich mit dem Diamankenkollier verschwunden .
Es heißt , daß der wertvolle Schmuck ein Geschenk Napoleon -
war , das dieser im Jahr 1811 seiner zweiten Frau , der Kai¬

serin Maria Luise , gemacht hat . Die Justizbehörden sowohl
wie die Kriminalbehörden sind bereits mit der Aufklärung
des Falls beschäftigt . Die Staatsanwaltschaft hat dem sich
zurzeit in Neuyork aufhaltenden früheren österreichischen
Erzherzog Leopold eine Borladung geschickt , am Montag zu
erscheinen . Erzherzog Leopold soll Auskunft geben , was er
über das Kollier weiß . Es verlautet , daß der Erzherzog
den verschwundenen englischen Obersten kannte , und man
erwartet , daher , daß seine Mitteilungen wichtige Fingerzeig «

zur Miederbeischaffung des Kolliers geben werden .

Svorl
Lehmann in Madrid . Der Führer des Zeppelinlustschiffs Kapi¬

tän Lehmann ist in Begleitung seines Mitarbeiters Schmidt
i» Madrid angekommen . Sie verhandeln über eine Reise, die dar
Luftschiff wahrscheinlich im April unternehmen wird und die nach
Sevilla , Rio de Janeiro , Havanna und Neuyork führen soll.

Handel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 28 . Februar

liebliche Anspannung auf Ultimo

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 28 . Februar hat sich
in der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wech¬
seln und Sckecks, Lombards und Effekten um 601,13 Millionen
auf 2381,6 RM . erhöht . Der Umlauf an Reichsbank¬
noten um 717,8 auf 4722,4 Mill . RM . , derjenige an Ren t e n-
bankscheinen um 41,4 auf 365,3 Mill . RM . erhöht .
Die fremden Gelder zeigen mit 468,9 Mill . RM . eine Ab¬
nahme um 147,3 Millionen RM . Die Goldbestände haben
um 34,2 auf 2444,4 Mill . RM . zu genommen , die Bestände
an deckungsfähigen Devisen um 15,0 auf 383,8 Mill .
Reichsmark abgenommen . Die Deckung der Noten
durch Gold allein betrug 51,8 gegen 60,2 Prozent in der Vor¬
woche, diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen 59,9
gegen 70,1 Prozent .

Einschränkung lm Hopfenbau
Das Mitteleuropäische Hopfenanbaubüro faßte folgenden Be¬

schluß : Sämtliche Länder haben sich auch in diesem Jahr durch
energische Ausrodung ihrer Hopfenanbaufläche möglichst radikal
einzuschränken. Auf Anwendung künstlicher Düngemittel wird
ausnahmslos verzichtet. In sämtlichen Hopfenbauländern ist
dafür zu werben , daß ein entsprechender Teil der Hopfenbau¬
anlage nicht kultiviert wird . Diese Flächen sollen mit anderen
Feldfrüchten in Zwifchcnkultur bebaut werden .

Für den Fall einer drohenden Ueberernte und dadurch beding¬
ter neuerlicher Hopfenverlustpreise haben sämtliche Anbauländer
einen entsprechenden Teil des Hopfens ungepflückt zu
lassen. Festsetzung des nicht zu erntenden Anteils obliegt der be¬
treffenden Landesorganisation im Einvernehmen mit dem Mittel¬
europäischen Hopfenanbaubüro . Eine Kommission des Mittel¬
europäischen Hopfenanbaubüros wird die Ausführung der Be¬
schlüsse bei den einzelnen Landesorganisationen zusammen mit
diesen überwachen.

Berliner Dollarkurs , 3 . März . 4 .1875 G ., 4 .1925 B .
Dt . Abl .-Anl . 51 .25.
Dt . Abl . -Anl . ohne Am,, . 8.30.
Berliner Geldmarkt, 3 . März . Tagesgeld 7—9 v . H ., Monats¬

geld 6 .75—8 .50 v . H .
privatdiskont 5,375 v . H . kurz und lang .
Der deutsch -französische Außenhandel . Nach der nunmehr vor¬

liegenden Außenhandelsstatistik belief sich der Wert der im Jahre
1929 aus Deutschland nach Frankreich eingeführten Waren auf
6 620 363 000 Franken , gegen 4 958 692 000 Franken im Jahr
1928 . Der Wert der französischen Ausfuhr noch D - ntschland be¬
trug im letzten Jahr 4 7W141000 Franken gegen 5 680 929 000
Franken 1928. Der große Unterschied rich von den — zu Un¬
recht als „Ausfuhr " gerechneten — Reparationsleistungen her.

Starkes Fallen des Sikberpreise» an der Schanghater Börse .
Einer Schanghaier Meldung zufolge hat das Fallen des Silber »
Preises in Nouyoek sowie die Nachricht von einem Einfuhrzoll
auf Silber ln Indien große Rückschläge des Silberpreises an der
dortigen Börse zur Folge gehabt . In Mitleidenschaft wurde auchder Kurs des Golddollars gezogen , der von 46i ; Goldpence auf45 )4 Toldpence fiel . '
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Die Lage der deutschen Eisen - und
Stahlerzeugung

A „ ster Hauptversammlung der Vereinigten Stahlwerke , auf
der 101 , Aktionäre mit 781 Millionen Mk . Aktienkapital anwesend
waren erstattete Generaldirektor Dr . Bögler einen Bericht , der
von bedeutendem allgemeinen Interesse ist . Cr wies
darauf hin . daß die Eisen - und Stahlerzeugung in Deutsch¬
land um 4,5 v . H . zurückgegangen ist . während sie in
allen anderen eifen - und stahlherftellenden Ländern um 20 bis
25 o H zu genommen hat . Die Kohlenerzeugung ist
um 3 v . H . gestiegen , aber infolge schwierigen Absatzes türmen
sich die Kohlenlager auf den Zechen . Der Auftrnasbestand in der
Eisenindustrie ist auf 70 v . H des monatlichen Durchschnitts des
letzten Geschäftsjahrs zurückgeganqen Die Vereinigten Stahlwerk «
mußten eine Reihe von Werten , die seit Jahren mit Verlust arbei¬
teten aufkaufen , um durch Rationalisierung und Feierschichten ,
die durchweg bei allen Eisen - und Stahlwerken im ganzen Westen
nötig waren Stillegungen zu vermeiden . Da aber im Jahr 1030
die Absakkrise sich ganz wesentlich verschärf ! hat . werden
sich vielleicht Stillegungen einiger Werke doch nicht um¬
gehen lassen , es soll dies aber nur die äußerste Maßnahme sein .

Der Grund für dies ganze wirtschaftliche Elend sei die falsche
Wirtschafts - . Finanz - und S o z i a l p o l i t i k, und der
Abstieg werde fortschreiten , wenn nicht eine grundsätzliche Um¬
stellung unserer Wirtschaftspolitik eintrete . Ob die? nach An -
nähme des Neuen Plans überhaupt noch möglich sei. müsst
dahingestellt bleiben . Diese Erkenntnis scheine endlich auch bei
den Gewerkschaften aufzudämmern .

Der holzmarkk in Württemberg und Hohenzollern
Der Absatz der diesjährigen N u n d h o l z e r n t e , die in An -

»etracht der milden Witterung schon zu einem erhebliche» Teil
aufbereitet uns oerkaufsbereit liegt, ging auch während der letz-

) en Wochen nur zögernd und schleppend vor sich. Trotz des starken
Drucke » haben sich die Preise aus ihrem seitherigen , bei den ge¬
steigerten Waldbetriebskoste » allerdings gänzlich unzureichenden

' Stand gehalten . Gründe für ein weiteres Absinken der Marktkon¬
junktur liegen ^nicht vor . Im Gegenteil kann die Entwicklung des
Geldmarkts , der eine immer fühlbarere Entspannung aufweist , und
die neueste Herabsetzung des Reichsbankidskontsatzes als fördern¬
des Moment für die wertere Entwicklung des Halzmarktes bewertet
werden . Nadelstammholz : Mittel - , Norooft - und Unterland 93 bis
103 Proz ., Schwarzwald 90—100 Proz ., Oberschwaben 88—94
Proz ., Schwab . Alb 90—100 Proz ., Hohenzollern 85—95 Proz . In
Papierholz beginnt die Nachfrage schon abzuslauen . Für klei¬
nere Restposten waren zuletzt noch Erlöse von etwa >00 Proz . der
Landesgrundpreise zu erzielen . Der Markt in Nadelholz¬
stangen hat keinerlei Belebung mehr erfahren . Soweit Ab¬
schlüsse überhaupt möglich waren , konnten für die stärkeren Stan¬
gen Erlöse von etwa 80—90 Proz . und M die schwächeren Stangen
von 70—80 Proz . erreicht werden . Bei Verkaufsmöglichkeit am
örtlichen Markt waren in der Regel etwas günstigere Erlöse zwischen
90 und 105 Proz . der Landesgrundpreise zu erzielen . Nach Laub -
Holz zeigte sich bisher mehr Nachfrage als nach Nadelstammholz .
Das seitherige Angebot in E i ch e n st a m m h o l z konnte ohne
größere Schwierigkeiten abgesetzt werden . Ausgesprochene Stark -
eichen von guter Beschaffenheit wurden dabei zwischen 100 und
120 Prozent der Landesgrundpreise - bewertet , während schwächere
und geringwertige Eichen zwichen 85 und 95 Prozent verkäuflich
waren . Rotbuche wurde je nach Beschaffenheit und Abfuhrlage
bei den letzten Abschlüssen zwischen 90 und 105 Prozent der Lan¬
desgrundpreise bewertet . Die Aufnahmefähigkeit des Marktes ist
fast in allen Landesgegenden begrenzt . Esche wurde bei be¬
schränkter Nachfrage zu etwa 90 und 100 Prozent der Landes - 1
grundpreise gehandelt . Ahorn ft ammholz war gut gefragt
zu Preisen zwischen 105 und 115 Prozent .

»
Stuttgarter Börse , 3 . März . Die Börse eröffnete die neue

Woche in behaupteter Haltung bei wenig Veränderungen der Kurse .
Die Grundstimmung war bis zum Schluß freundlich . IG . Far¬
benindustrie notierten 163 .75 G ., später 165 .50 G ., Kassenkurs
165 . Deutsche Linoleumwerke 242 G ., Kassenkurs 244. Gesfürel
171.50—173 G ., Kassenkurs 172 G . Süddeutsche Zucker waren
zu 159 angeboten , Kassenkurs 158 B . Daimler - Benz 38—39 G.
Gebrüder Junghans wurden zu 39.50 gehandelt , Kafsenkurs 41
bez. G . Bankaktien nicht wesentlich verändert . Maschinenfabrik
Aktien teilweise etwas höher . Von Nahrungsmittelwerten bestand
für Schüle -Hohenlohe Nachfrage zu 102 ( 103 G ) . Weag 95 G.
(94) . Ziegelwerke Ludwigsburg 223 B . (225) . Rentenwerte nicht
nennenswert verändert .

Deutsche Bank und Dtsconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .

2 .6Z Mllioneu Fehlbetrag in Mannheim . Der „mit größter
Sparsamkeit " aufgestellte Voranschlag der Stadt Mannheim weist
einen Abmangel von 2,631 Millionen Mark auf .

Bankkrach in Rumänien . Die Hermesbank in Temesvar ist
In Konkurs geraten . Die Schulden betragen 35 Millionen Lei
(892 000 Mk .) . Da der Verdacht des Kreditbetrugs besteht , hat
die Staatsanwaltschaft die Verhaftung des Generaldirektors und
eines Direktors verfügt .

Konkurse und Vergleichsverfahren im Februar . Im Februar
1930 wurden durch den Reichsanzeiger 1103 neue Konkurse — ohne
die wegen Massemangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröff¬
nung — und 576 eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben .
Die entsprechenden Zahlen für Januar 1930 stellten sich auf 1106
bzw . 521.

Zahlungseinstellung . Die Weingrohhandlung Fritz Clemens
in Worms hat die Zahlungen eingestellt . Die Verbindlichkeiten
sind erheblich .

Die Bestände an monetärem Gold in der Weil haben Ende
1929 um 1 Milliarde von 48,1 Milliarden Ende Juni auf 19,1 Mil¬
liarden zugenommen . Sie betrugen in Europa insgesamt 20 596,9
( Ende Juni 1929 19 204,2 ) , in den Vereinigten Staaten 17 984,2
( 18153 .8) , in Uebersee ohne die V . St . 10 554,8 ( 10 702,8) Millio¬
nen Mark ; dazu kommen die indischen Gold horte mit
7 074,6 ( 6 978,9) Millionen . Insgesamt somit 56 210,5 (55 039,7 )
Millionen Mark .

Deutschland hatte 1929 einen Bestand an monetärem Gold
non 2349,0 (1977,3) , England 2982,6 (3272,7) , Frankreich 6854,5
(6024 .8) Millionen Mark .

Deulsch-chinefisches Lustposlverkehrsabkommen . Zwischen dem
chinesischen Verkehrsminister und der Deutschen Lufthansa ist ein
Abkommen unterzeichnet morden , wodurch die letztere das Recht
erhält , Luftpost von Deutschland »ach China zu befördern . Es
wird eine chinesische Gesellschaft, an der die Deutsche Lufthansa
zu einem Drittel beteiligt ist , gebildet werden , um den Betrieb
zunächst in China aufzunehme » . Die Linienführung nach Deutsch¬
land steht noch nicht fest .

kampflarise der Reichsbahn gegen den Auloweltbewerb . Mit
dem 1 . März 1930 wurde von der Reichsbahn ein neuer Kampf¬
tarif K 193 für die Beförderung von Fleisch- , Wurst - und Teig¬
waren für den Verkehr Stettin —Berlin in Kraft gesetzt, der für
die Nahrungsmitteloersorgung von Berlin von erheblicher Bedeu¬
tung ist . Weitere Kampftarife ab 1 . März betreffen Gewebe und
Sache aus Jute Berlin — Magdeburg , Zucker im nordwestdeutschen
Bezirk , Rübenzucker von Hcidersdorf , Kaiziumkarbid . Zum
1 . März wurde ferner ein neuer Ausnahmstarif für Sammel -
g u t herausgegeben und die Nachträge für die Tiertarife sind
in Kraft getreten .

Der Stickskosfmarkl im Februar 1930 . Die Nachfrage hat sich
im Februar gesteigert . Die abaerufene Menge hat diejenige des
gleichen Monats des Vorjahrs überschritten . Die Erzeugung ver¬
lies planmäßig , der Versand der abgerufenen Menge erfolgte
prompt und reibungslos . Der Preis für März ist wie folgt :
Schwefelsaures Ammoniak 90 H , Salzsaures Ammoniak 86 Z, ,
Kalkammon Davv 89 H , Leunasalpeter Baff (Ammonsulfatsalpe¬
ter ) 93 Montansalpeter Dapp (Ammonsnlfatsalpeter ) 93 H ,
Kaliammonsalpeter Bass 93 H , Kalkammonsalpeter IG . 95 -S ,
Harnstoff Vasf 95 H , Palkstickstoff 86 Kalksalpeter IG . einschl.
Sack 1 .07 ./ ( , Natronsalpeter 1 .17 .F , für je 1 Kg. Stickstoff .
Nitrophoeka IG . 1 26 .F . dto . 2 24 .50 ./ ( . dto . 3 26 .50 ^ für
je 100 Kg . Ware . Alle Preise verstehen sich für den Bezug in
ganzen Wagenladungen von mindestens 15 Tonnen frachtfrei jeder
deutschen Bahnstation . Im Ausländ war der Absatz befriedigend .

Die Beschäftigung in der deutschen Rlekallwareuindustrie im
Februar wird im Inland als weiterhin rückgängig bezeichnet , auch
der Auftragseingang aus dem Ausland wird schwacher. Eine Aus¬
nahme bilden einige Spezialartikel wie Bestecke, jedoch bei sinken¬
den Preisen .

Wieder 5 Prozent Giengener Filz -Dividende . Der AR . der
Vereinigten Filzfabriken A . - G ., Giengen a . B .,
hat beschlossen , aus dem Reingewinn von 221 299 (251 301) RM .
auf die StA . eine Dividende von wieder 5 Proz . und auf den zur
Rückzahlung auf 31 . Dezember 1929 gekündigten Rest der Genuß¬
scheine einen Bonus von 10 . /( aus das Stück zu verteilen und
7820 RM . vorzutragen .

Lapitalerhöhung im schwedischen Zündholzkonzern ? Wie an der
Stockholmer Börse verlautet , beabsichtigt die Schwedische Zündholz -
gelellschaft das Aktienkapital von 270 auf 300 Mill . Kronen zu
erhöhen . Der Aktienkurs ist zurzeit etwa 300 Kronen bei einem
Nennwert von 100 Kronen .

Die Großhaudelsmeßzcchl vom 26 Februar ist mit 128. 1 gegen¬
über der Vorwoche ( 129,1 ) um 0,8 v . H . gesunken . Die Meßzahl
für Ägrarstoffe , besonders Getreide, ^ ist um 1,9 . diejenige jür
industrielle Fertigwaren um 0,3 v . H . ( von 154,2 aus 153,8) zu¬
rückgegangen .

Ungültige Werlruwachssteuer . Die IG . Farbenindustrie hatte
eine Wertzuwachs ! mer im Betrag von mehreren 100 000 Mark
der Stadt Franksurt n M . von 1928 durch gerichtliche Klage
angefochien . Das Oberverwaltungsgericht bat nun die Klage sür
begründet und die Steuer für ungültig erklärt , weit sie nicht
ordnungsmäßig beschlossen worden sei .

Riesige herinqssönae . Am Samstag , den 22 . Februar , war in
Hamburg das Eintreffen von Heringsschwärmen an der
Elbmündung gemeldet worden . Sofort lief die aus 50 Schissen
bestehende F -scherslatte von Finkenwärder aus , und in knapp einer
Woche wurden in Cuxhaven etwa 800 000 . !n Hamburg 150 006
Pfund Heringe aus den Mark ! gebracht . Der Fang wird fortgesetzt.
Durch diese Fänge wird der diesjährige Ausfall an Sprotisnfängen
einigermaßen ausgeglichen .

Friedrichshalen . 1 . März . Dom Trajektverkehr . Der
Bodenseewnsserstand ist unter 2 .50 Meter gesunken Er macht der
Bodeniee -Schlkfahrt !m Trajektverkehr besondere Schwierigkeiten .
Alle Güterwagen von mehr als zwei Achsen müssen seit längerer
Zeit über Rorschach — St Margrethen umgelestet werden , weil
bei der starken Neigung der Trajektbrücken die Wagen mit großem
Radstand nicht verschifft werden können .

Stuttgart , 3 . März . L a » d e s p r o d u k t e n b ö r s e . In der
erste» Hälfte der abgelausenen Berichtswache waren die Offerten
vom Ausland weiter rückgängig . In den letzten Tagen trat als¬
dann wieder eine kleine Erhöhung ein . Eine Belebung des Ge¬
schäftes ist aber nicht zu bemerken , die Käufer beobachten immer
noch Zurückhaltung . Es notierten je 100 Kg. Äuslandsweizen 27,50
bis 30,50 (am 24. Febr . unverändert ), württ . Weizen 25—25,50
(23—26) , Sommergerste 18—20,50 (18—20) , Hafer 14- 15,50 (14
bis 15) , Wiesenheu 7—8 (unverändert ) , Kleeheu 8—10 (unverän¬
dert ) , drahtgepreßtes Stroh 5—4,86 (unverändert ) , Weizenmehl
40,25—40,75 (unverändert ) , Broimehl 30,25—30,75 (unverändert ) .
Kleie 8—8,25 (unverändert ) .

württ . Edelmetallpreise , 3 . März . Feinsilber Grundpreis 58 .10,
dto . in Körnern 57 .10 G ., 58 .10 B ., Feingold 2800 G .. 2814 B ..
Aussuhrplatin 6.45 G ., 7 .45 B .

Märkte
Rottweil . 3 . März . F r ü h j a h r s - Zu ch t v i e h m ar kt .

Auftrieb 66 Farren und 15 weibliche Tiere . Die Hälfte der zu¬
geführten Farren konnte zu guten Preisen abgesetzt werden . Für
beste Qualität wurde 1200—1500, sür Mittelware 750—1200 Mk .
bezahlt , für geringere 500—700 Mk .

Ravensburg , 3 . März . Pferdemarkt . Der Pferdemarkt
var gut besucht, der Handel jedoch schleppend . Preise für Pferde
i . Qualität 1300—1600 , mittlere 800—1000, geringe 400—600 Mk .

Viehpreise . Ravensburg : Anstellrinder und Anstellstiere 200
bis 300, Kalbeln 380—600 . — Rosenseld : Kühe 593, Kalbinnen
610, Jungvieh 180—420 Mk.

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 38—57. — Lrails :
heim : Läuter 80—95 . Milchschweine 42—53. — Giengen a . Br . :
Milchschweine 40—53, Läufer 60—89 . — Heilbronn : Milch -
schweine 40—50 . Läufer 60—70 . — Ilshofen : Milchschweine 48

Mmi -AmWestelle
von angesehener Färberei und chemische

Reinigungsanstalt an Ladengeschäft passender
Branche zu vergeben .

Angebote unter F . G . 52 an die Tagbiatt - Geschäftsstelle .

Pitckel « nt » Pustel
entstellen das schönste Gesicht .

Ein wundervolles Mittel
dagegen ist :

kel>sk>ll -felll1«sllök.
Es öffnet di « Poren ,

desinfiziert und konserviert .
ErkE . Stadt -ApoHeke.
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Sonntag den 9 . Mär 1930
von nachm . 3 Uhr ab findet ein

Verbe¬
ll preisschieficn

statt , wozu freundl . eingeladen
wird . > Auch Nichtmitglieder
können sich daran beteiligen .
1. preis : 1 Saisbork .
Die Schießleitung .

bis 60 . — künzelsau : Milchschweine 42—62. — Marbach : Milch -
fchweine 40—56, Läufer 75. — Munderkingen : Mutterschweine
260—325, Milchschweine 40—53 , Läufer 70—83. — Rüningen :
Läufer 75—90 , Milchschweine 37—54 . — Öehringen : Milch -
schweine 45—60. — Rosenseld : Milchschweine 40—55 . — Roik-
weil : Milchschweine 37—50. — Ulm : Milchschweine 45—58 . —
Vaihingen a . E . : Milchschweine 42—57, Läufer 85 . — Ellwangen :
Milchschweine 35—50, Läufer 75—85. — Güglingen : Milch¬
schweine 34—45, Läufer 56—100 . — Ravensburg : Ferkel 40—55,
Läufer 60—80. — Saulgau : Ferkel 45—57 Mk.

Fruchkpreise . Erolzheim : Dinkel 8 .80 , Weizen 12, Roggen 8 50,
Haber 7 .20 . — Giengen a . Br . : Gerste 8 .80 , Haber 7—7 85 , Wei¬
zen 12.10—12 .30 . — Tübingen : Weizen 12 .50—13, Dinkel 9 , Gerste
9 .50—10, Haber 7 .70—8 .50. — Ellwangen : Weizen 13.10—13.50,
Roggen 8.80—9 .30, Gerste 9 .50—9 .80, Safer 7 .10—8 . — Ravens -
bürg : Besen 9 .25, Weizen 12.40- 12.90, Roggen 9—9.30, Gerste
9.10—9 .50, Haber 7 .50—8 .10. — Saulgau : Gerste 8—8 .50, Hafer
7 .60, Roggen 8.20. — Reuklingen : Weizen 13—13.50, Dinkel 9
bis 9 .50, Gerste 9—10, Haber 7 .70—8 .40 . — Urach : Weizen 13
bis 13.50 , Dinkel 9 .40—9 .50 , Roggen 9 .20 , Gerste 9 .40, Haber
7 .50—7 .80, Esper 22. — Ulm : Weizen 11 .80—12.40, Roggen 8.70,
Gerste 8.10- 9.30, Haber 6.80—9 Mk .

Würltembergische Radelslammholzverkäufe . Bei den neuer¬
dings abgehaltenen staatlichen Verkäufen erlösten das Forstamt
Biberach a . R . für 32 Fm . Fichten und Tannen 95 Proz . , das
Forstamt Ochsenhausen für 24 Fm . Fichten und Tannen und
8 Fm . Forchen 93 Proz ., weitere oberschwäbische Forstbezirke für
2355 Fm . Fichten und Tannen durchschnittlich 93 Proz . und für
28 Fm . Forchen 91 Proz . ; das Forstamt Giengen a . Br . für
35 Fm . Fichten und Tannen 100 , das Forstamt Nellingen (Mb )
für 305 Fm . desgl . 95, weitere Albforstbezirke für 1343 Fm .
Fichten und Tannen 99 und sür 23 Fm . Forchen 91 Proz . der
Landesgrundpreise : das Forstamt Roßseid für 89 Fm . Fichten und
Tannen 101 , weitere Forstbezirks des Nordostlands für t340 Fm .
Fichten und Tannen 97 und für 63 Fm . Forchen 92 Prozent :
das Forstamt Nürtingen sür 41 Fm . Fichten und Tannen 108,
für 7 Fm . Forchen 101 und für 19 Fm . Weimutsforchen 105 Proz .,
das Forstamt Dörzbach für 239 Fm . Fichten und Tannen 97 , das
Forstamt Güglingen sür 167 Fm . desgl . 106 und sür 98 Fm .
Forchen 91 Proz ., das Forstamt Lichtenstcrn sür 85 Fm . Fichten
und Tannen 97 und für 132 Fm . Forchen und Lärchen 92 Proz .,
das Forstamt Bietigheim (Oberförsterstelle ) für 86 Fm . Fichten
103 und für 128 Fm . Forchen 97 Proz ., weitere Forstbezirke des
Unterlands für 537 Fm . Fichten und Tannen 102 und für 222 Fm .
Forchen 95 Proz ., die Schwarzwaldforstbezirke für 1703 Fm .
Fichten und Tannen 98 Proz ., für 588 Fm . desgl . 88 Proz . und
für 189 Fm . Forchen 94 Proz . der Landesgrundpreise .

Stuttgarter Obst- und Gemüsegrofzmarkt . 1 . März . Taseläpfel
10 —28 : Kartoffeln 3 — 4 : Wirsing (Köhlkraut ) 8—10 : Filderkraut .
8— 10 : Weißkraut , rund 8—10 : Rotkraut l0 — 15 : Blumenkohl 20
bis 60 : Rosenkohl 15—25 . dich 1 Pfd . 20- 35 : Grünkohl 8— l <1:
Rote Rüben 6— 8 : Gelbe Rüben 5—6 : Karotten , runde 20—25 :
Zwiebel 1 Pfd . 6—8 ; Rettiche i Stück 5- 10 : Monatsrettiche
1 Bund 20—25 : Sellerie 1 Stück 10—25 : Schwarzwurzeln 1 Pfd .
30—35 : Spinat 28—35 ; Weiße Rüben 4—5 .

Eine Geflügelfarm vernichtet . Die neuerrichtete Geflügelfarm
in Mosbach (Baden ) wurde mit sämtlichem Inventar nebst vielen
Hühnern durch Feuer vernichtet . Die Brandursache ist unbekannt .

Eine Viehmarkthalle in Mosbach . Zur Förderung der Fleck¬
viehzucht hat der Gemeinderat und Bürgerausschuß der Stadt
Mosbach seine Zustimmung zur Erstellung einer Viehmarkt¬
halle mit Gleisanschluß gegeben . Die Erbauung wird etwa
170 000 Mark erfordern . Aus Reichsmitteln werden 30 000 und
aus Landesmitteln 20 000 Mark als verlorene Zuschüsse be¬
willigt . Durch die Maßnahme der Verlegung der Viehmarkthalls
nach Mosbach bleibt die Stadt der Mittelpunkt der Tätigkeit des
Verbands der Unterbadischen Fleckviehzuchtgenossenschaften , der
17 Genossenschaften von Karlsruhe bis Wertheim angehören . Die
Bewirtschaftung der Viehmarkthalle wird die Stadtgemeinde Mos¬
bach übernehmen .

Verkauf des Hofguls Haidach . Die schon seit längerer Zeit
schwebenden Verhandlungen über den Verkauf des Hofguts Haidach
bei Pforzheim , je zur Hälfte unabgeteilt gemeinschaftlich der Ge¬
meinde Unterriexingen und dem Grafen Leutrum gehörend , sind
znm Abschluß gekommen . Zwei in der Umgebung von Stuttgart
wohnende Persönlichkeiten haben dieses Hofgut um den Kaufpreis
von 160 000 Mk . erworben . Die Anzahlung beträgt 60 000 Mk.

Vas Welker
Infolge des nordöstlichen Hochdrucks ist sür Mittwoch und

Donnerstag Fortsetzung des trockenen und vielfach heiteren Wet¬
ters zu erwarten . -

Phosphorsäure bringt Körner, das ist eine alte Erfahrung .
Dort , wo Phosphorsäure im Boden fehlt , lassen die Korn¬
erträge zu wünschen übrig . In jedem Jahre zeigen die Feld¬
düngungsversuche wieder dasselbe Bild : ausreichende Thomas¬
mehldüngung sichert eine gute Körnerernte . So brachte z. B . im
letztenJahre . imDurchschnitt vielerHaferversuche , eineGabevon :
2 är Thomasmehl 2,54 är Korn mehr,
4 4 21
« I I ö

'
.33l

" "
8 „ „ 7,89 „ „ als bei Grunddüngung .
Auch die Gerste hat einen besonders hohen Bedarf an Phosphor¬
säure . Hier darf also keineswegs an Thomasmehl gespart
werden . Hierfür ein Beispiel ! Herr Ernst S . in Sulzbach
streute neben Stickstoff und Kali noch für RM 13, —
Thomasmehl und erzielte eine Mehrernte im Werte von
RM 138, — . Die doppelte Ausgabe für Thomasmehl brachte
ihm einen Mehrerlös von RM 189, — und wenn er noch
2 62 je äs mehr gab , d. h . 6 62 Thomasmehl je ka im
Werte von RM 39, — , dann betrug der Gewinn RM 283, — .

Den Versuch sollte eigentlich jeder einmal machen .

MSiulisl '

ölllMUlli
für Balkon , Fenster , Veranden
sind unstreitig SÄHtteN s

weltbekannte , echte

M«-» »
gegen gute Sicherheit (2 . Hy¬
pothek ) von Selbstgeber auf¬
zunehmen gesucht . Adressen
an die Lagblattgeschöftsstelle

erbeten .

Reelle Ware . Altes Geschäft .
Prachtblumenkatalog gratis

und franko .
Man schreibe sofort an

Gebhard Schnell , Versand -

gürtnerei Traunstein 181
(bayr . Hochland ) .

nebst 2udetiür kauten Ae billigst bei

Sucki - uoä papterdaalllaux .

MMSüMSk
und

billigst bei

L. Schwarz, Höfen.

*


	[Seite 11509]
	[Seite 11510]
	[Seite 11511]
	[Seite 11512]

